
             Bericht Masters - WM in Göteborg  
 

                    2.Woche- Wettkämpfe und Schweden  
 

 

      

Die zweite Woche stand dann ganz m Zeichen der Masters - Weltmeisterschaft . 

Noch im Dunkeln ging es auf zum ersten Wettkampftag in eine total überfüllte Valhalla - Schwimmhalle.  

Unser erster Starter war Tilo . Er durfte/ mußte gleich in seiner besten 

Strecke, den 200 Meter Rücken antreten. Links oben sieht man ihn in Blau zwischen den Kampfrichtern in Weiß kurz vor 

dem Aufruf:  òLane 5 Tilo Niedermanner from Germany! ò  

 

            
Hier ist der vorherige Lauf eingetroffen und sein Lauf startet(l.o.:der D ritte an der Wand  und r. o sehr flach und vorn).  

 

        
Auf der ersten 50Meter -Teilstrecke war er knapp in Führung und es sah über raschend stark aus (r.o. im Vordergrund).  



             
Nach 100 Metern kurz vor und bei der Wende lagen 4 der 9 Schwimmer ziemlich eng  beieinander - Tilo auf Platz 

2.(oberhalb der freien Bahn).  

 

          
Das Angangstempo war sehr hoch  und die wenigen Trainingsmöglichkeiten in den letzten 6 Wochen vor dem Wettkampf  

 

sorgten nun dafür, dass die zweiten 100 Meter unwa hrscheinlich hart wurden . So sprang am Ende in diesem Lauf der 4.  

 

Platz und in der Gesamtwertung der AK 40 -44 ein hervorragender 14. Platz in 2:35, 23 Minuten  heraus. Total erschöpft  

 

gelingt  nun kaum noch das Winken! 

 

 Am Beckenrand konnte Tilo  die Glückwünsche seiner ehemaligen Klassenlehre rin an der  

 

Sportschule Halle/S., Frau Isolde König  entgegennehmen. Kathrin, die ebenfalls  von ihr unterrichtet wurde , hatte schon  

 

ein Interview für den DSV bei ihr hingelegt , dass demnächst in der Schwimmsportpresse zu les en sein wird . 



Zum Aus- oder Einschwimmen blieb während des Wettkampfes nur das  

 

Springerbecken, in welchem zeitweise nicht mal mehr das Hineinspringen zwischen die Schwimmer möglich war!!  

 

              
Stehende Ovationen erhielten die Starter des Laufes über 100m Freist il der Altersklassen 90+ und 95 +!!! 

 

Diese Herren sind wirklich noch rüstig - der Älteste wurde noch vor dem 

1.Weltkrieg in Frankreich geboren!!!  

 

             
Unser nächste r Starter war Stephan über 100m Freistil (l.o. stehend in Blau). Für ihn hieß es ebenfalls Einschwimmen im  

 

übervollen Springerbecken! Außerdem kämpft man stundenlang gegen die Anspannung un d Nervosität vor so einem Start  

 

an- der ganze Ablauf ist einfach gi gantisch!  

 



          
Beim Start und beim Anschlag sehen wir Stephan  ganz oben. In 1:08,95Minuten schwamm er  ganz dicht an seine Bestzeit  

 

heran und belegte den 103. Platz in der AK 40 -44, der Altersklasse mit den meisten Startern überhaupt.  

 

                   
Da Kathrin  ihre heutigen 100  Meter Freistil  in dem Freibad in Sundby zurücklegen mußte, fuhr Familie Niedermanner  

 

        
gleich nach Stephans Rennen rüber nach Sundby. Auch hier war die Wettkampfstätte übervoll - insgesamt hatten sich ja  

 

auch 7000 Aktive angemeldet!  

 

        
 



           
Da sich der Ablaufplan etwas verzögerte und Kathrin sich noch im kleinen Becken einschwamm, schaffte es der gesamte  

 

Eilenburger Fanblock  bis zum Start des Rennens  zum Anfeuern vor Ort zu sein.  

 

Ziemlich nervös, aber noch guter Dinge ging Kathrin  zur Anmeldung. 

 

         
Aufruf, Ausziehen, Brille zurechtrücken , den Startblock besteigen - alles schien hervorragend zu laufen é. 

 

Kathri n auf dem Startblock  ganz links  

 



           
Doch leider war die Anspannung bei diesem Start zu groß - wie deutlich zu sehen, legte Kathrin ausgerechnet hier ihren 

ersten Fehlstart mit anschließender Disqualifikation hin.  

 

Das Rennen selbst lief gar nicht so schl echt, obwohl Kathrin wegen ihrer 

Schulterprobleme noch weniger trainieren konnte, als die Jungs.  

 

                   
Kathrin  ganz oben- kaum zu sehen  und daneben beim Anschlagen ganz unten. 

 

                  
Die Erschöpfun g und dann auch die Enttäuschung waren Kathrin  bald anzusehen. 

 



 Da tröst en auch die guten Ergebnisse der anderen nicht wirklich.  

 

 

Jonas  und Laura  am nächsten Morgen in Fan -Kleidung. 

 

                   
Und hier nun mal der gesamte Ablauf eines Starts: Nach dem Einschwimmen erwärmt man sich ein paar Minuten lang und  

 

versucht die innere Anspannung zu überwinden. Im Call -Room erfolgt ca . 15 Minuten vor dem Start der erste Aufruf  und  

 

die entsprechenden Läufe werden auf einem großen Monitor angezeigt.  



                  
Hier sieht man Kathrins  Aufruf - der lange Name auf Bahn  6. Nun muß sie sich persönlich an der ersten Kontrolle unter  

 

Vorzeigen ihrer ID -Card einfinden(r.o.)  Danach gelangt jeder vollständige Lauf von Vorraum zu Vorraum, immer einen  

 

weiter, wenn ein Lauf geschwommen ist.  

 

     
 

 Unmittelbar vor dem Aufruf durch den Hallensprecher überprüfen  die  

 

Wettkampfrichter der jeweiligen Bahn noch einmal die Identität und dann geht es ziemlich schnell  mit dem Ausziehen,  

 

Winken, usw. 

 

        
Kathrin  ist hier bei ihrem zweiten Start, den 200 Meter Freistil , im Valhalla-Bad zu sehen (schwarze Badekappe  

 

Bildmitte).  



 

     
Das Rennen verlief nicht ganz optimal - die ersten 100 Meter waren locker mit einem guten Rutsch . 

 

          
Das fehlende Training verursachte aber auf der zweiten Teilstrecke einen zu großen Leistungsabfall, al s dass es für eine 

Bestzeit gereicht hätte und die Erschöpfung war ihr überdeutlich anzusehen. In 2:48,00 Minuten sprang aber ein immer 

noch sehr beachtl icher 37.Platz heraus!  

 

Besonders unser jüngster Fan hatte sich heute in  Schale geschmissen! 

 

Das Maskottchen von Riccione, dem nächsten Masters -WM Austragungsort  



kam auch noch auf einen Sprung vorbei.  

 

Für alle drei  Eilenburger Sch wimmer standen nun noch die 50 M eter  Delphin auf dem Programm.  

         
Zuerst  für  Kathrin  (l.o. Mitte des Bildes) auf Bahn 5. Mit ihrem 32.Platz war sie sehr zufrieden, mit der Zeit von 35,88 

Sekunden eher nicht.  

 

        
Angespannt(wie Stephan  l. o.),         fröhlich (wie seine Familie )                       oder     ober cool (wie Jonas) sahen wir  alle  

 

        
den Wettkämpfen zu -u.a. auch den 50m Delphin von Frau König- diesmal konnten die Niedermanners  sie beglückwünschen. 



 

Für die beiden Männer waren die 50 Meter in L undby unter fr eiem Himmel zu schwimmen. 

          
Davor stand das Einschwimmen. Bei den Sprintstrecken drängeln sich besonders viele Starter gleichzeitig in dem  

winzigen Becken.  

 

 

           
             Bis auf die zwei Starter sehen doch eigentlich alle ganz locker aus - bei so schönem Wetter!  

 

  
 



         
                Das übervolle Gelände ließ kaum Platz zum Sitzen oder Sonnen é 

 

        
weshalb Uwe mit Karli  ins ganz kleine Becken zum Baden ging. 

 

Leider gelangen unserer Mannsc haft  keine ordentlichen Bilder von der 

Strecke (hier oben  Tilo  unmittelbar vorm Start), da beide natürlich viel zu schnell waren für einfache Photoapparate!  

Nein- Spaß beiseite  Stephan schwamm mit 33,8 s knapp über die Quali -Zeit und lag unter den besten 80 und Tilo wurde in 

seinem Lauf um 1Hundertstelsekunde geschlagen (30,54s) und belegte mit dieser Bestzeit insgesamt Platz  39.  

 

 Von so einem langen Wettkampftag (le tzter Start der Jungs gegen 20 Uhr) erholt man 

sich gern mit einem Gläschen Wein. Prost Stephan ! 

 

 



In Lundby begannen die 50 Meter Freistil am 3. Wettkampftag mit den ältesten Teilnehmerinnen  

           
zwischen 90 und 95 Jahren  . Teilweise fällt ihnen das Laufen schwerer als das Schwimmen!  

 

                 
           In respektablen 1:20 -er und 30 -er Zeiten erreichten die Damen das Zi el! 

 

        
            Kathrin   schwamm sich mit 33,35 Sekunden auf den 57. Platz.  

 

         



 

 

 Stephan  kam mit einer Zeit von 30,30 s auf den 117. Platz  (von über200)  

 

            
und Tilo  wurde in 27,44 s 47. Beide schwammen zur gleichen Zeit wie Kathrin im Valhalla Schwimmbad.  

 

 
 

 

Familie N.  gemeinsam vor dem Eingang zum Valhalla Bad. 

Im Hinter grund sieht man das offizielle WM -Logo und die Werbungsschrift der WM.  



          
Da der Wettkampf tag  dieses Mal schon gegen 11Uhr für uns vorbei war, fuhren alle raus auf die Schären.  

                        
Die dazu notwendigen Fähren fahren ständig kostenfrei zwischen den  Inseln hin und her!  

 

Die Aussicht war bei schönstem Wetter absolut herrlich.  

 

Hier ein paar Schnappschüsse von diesem phantastischen Ausflug:  

          
 

           



 

            
 

                       
 

         
 

          
 



           
 

         
 

          
 

         
Einige Mutige unserer Fans trauten sic h sogar in der Nordsee zu baden. Stephan  und Kathrin hatten ihre Wettkämpfe  

 

vollständig  hinter sich und konnten sich nun mit den A nderen richtig entspannen und erholen.  

 



          
        Ein Fisch und zwei Krabben waren die heutige Angelausbeute.  

 

 Auf der ăMarieò fuhr auch Marie  mit zurüc k. 

 

 

                       
Am Staffeltag konnten wir leider nicht teilnehmen, da wir nur auf drei Starter geko mmen waren. So unternahmen die Fa-

milien verschiedene Ausflüge.  Niedermanners  entschieden sich für eine ausgedehnte  Erkundung der näheren Umgebung : 

 

     



                                   Vor allem Laura war von den schwedischen B riefkästen sehr angetan.  

                                     
 

   Mitten im Wald entdeckten wir einen Kletterpark, auf dem man einfach so rumtoben konnte.  

          
 

           
           Das Ziel des Spazierganges war die we ithin sichtbare Schanze . 

 

Jonas legte  einen perfekten Sprung von 124 Metern hin   



 

und erhielt dafür höchste n Wertungsnoten!  

 

          
Ansonsten ist Hindas ein wunderschöner Ort, dessen Grenzen nicht zu erkunden waren.  

 

Die Kirche im Zentrum, direkt neben dem Kunstrasenfußballplatz und ð

Basketballfeld.  

 

Familie Eisner  und Zschiebsch  unternahmen einen ausgedehnten Ausflug mit den Autos zu den schwedischen Elchen.  

        
 



 Zwischendurch wurde am See ein Picknick gemacht und gebadet.  

 

       
              Im Elchpark bestaunten alle die riesigen Tiere und auch die Kälbchen.  

 

                      
 

 

 

           
 



            
                          Selbst gegrillte Elchwurst gab  es dann auch noch. 

 

 

 

         
Der nächste Morgen brachte uns ein Geburtstagskind - Happy Birthday liebe Maike !! 

 

 
 

               
Wir schafften es nun endlich auch mal in unserer Wettkampf - und Fankleidung Bilder zu schießen : l.o.: All e; r.o: Familie 

Eisner  (v.l.n.r. Ute , Stefanie , Michael  und Stephan ) 



        
Familie Zschiebsch : Speedy , Uwe, Maike , Marie , Karl  und Willi  

  

Familie Ni edermanner : Tilo , Laura , Jonas  und Kathrin  

 

die Wettkämpfer: Tilo , Kathrin  und Stephan    

 

 

          
An den letzten beiden Wettkampftagen schwamm nur noch Tilo , hier oben kurz vor dem 100m Rückenstart.  

 



 Tilo  auf Bahn 4  

 

     Der Start war gut é 

 

        und 4 Mann schwammen vorneweg. 

 

         
     Bei Halbzeit lag Tilo  auf Platz 4, nur  ganz knapp hinter dem 2. und 3. in diesem Lauf.  

 

         
Die Bahn zurück wurde immer ălängerò und trotz großen  Kampfes fiel er etwas zurück é. 

 



           
Oben sieht man den Anschlag auf Platz 4 in 1:11,15min, was in der Gesamt wertung Platz 19 bedeutete . 

 

 

          
Auf der Strecke zwischen Hin das und Göteborg war d as Gunnebo slott  ausgeschildert und die Famlien Zschiebsch und 

Eisner  sahen sich das Schmuckstück mal an:  

 

                   
 

         
                             Auch für Essen und Trinken war bestens gesorgt.  

 

            

 

          

 

 

 



Am letzten Wettkampftag beschloß Kath ri n, wenigstens ein paar Bilder von Teilnehmern aus anderen Ländern zu 

schießen: 

           
 

           
 

            
 

    
 



       

 

 Ab und zu trifft man auch Freunde von vorherigen Masters -Wettkämpfe n, 

wie hier aus Bayern Ullrich H ermfisse - ebenfalls Rückenschwimmer - und ănebenbeiò auch noch Lagenschwimmer. 

 

       
Ziemlich müde und erschöpft ging Tilo  zu seinem letzten Start, den 50m Rücken auf der Außenbahn.  

 

Mit der relativ schwachen Zeit von 32,85 s wurde er 23. ; aber damit  in 

allen drei Rückenstrecken schnellster Deutscher in seiner Altersklasse!!  Zumindest dies stimmte versöhnlich.  

 

Kathrin und Tilo begin gen hier in Schweden ihren 16.Hochzeitstag und feierte n zusammen mit ihren Kindern beim Japaner   

          
                                                                     mit einem Sushi-Essen. 

 

 



 Prost ihr beiden! - auch wenn`s nur Tee ist.  

 

       
Schon war der letzte Abend gekommen und es  stand Großreinemachen auf der Tagesordnung.  

 

       
                                                 Keller mit Duschen und Sauna blitzten bald wie neu é 

 

        und auch oben bei den Kindern war 

irgendwann alles aufgeräumt.  

 



Am letzten Samstag der diesjährigen Ferien hi eß es für die Fährenbenutzer auf nach Südschweden. Zumindest aus der  

 Ferne war die große Öresundbrücke zu bestaunen.  

 

Gleich in Sichtweit e zu diesem Wunderwerk der Neuzeit steht ein Winkingerdorf, in dem im Sommer noch 

        
                              echte Wikinger w ie vor über 1000 Jahren leben!!  

 

         
 

 
 

         
 


